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Staatskanzlei 
Der Regierungssprecher  

Potsdam, 28.05.2020 

Pressemit te i lung  
 

Alternatives und innovatives Konzept  
für Tag der Deutschen Einheit 
 
Trotz der Corona-Pandemie wird Brandenburg als diesjähriger Gastgeber 
den Tag der Deutschen Einheit in einer der Situation angemessenen, würdi-
gen und kreativen Form in Potsdam ausrichten. Mit heutigem Schreiben der 
Staatskanzlei wurden alle Bundesländer über erste Überlegungen für ein al-
ternatives Konzept informiert. Ministerpräsident und Bundesratspräsident 
Dietmar Woidke: „Es ist und bleibt für Brandenburg eine große Ehre, 30 Jahre 
Einheit zu begehen. Dieser Verantwortung und Verpflichtung stellen wir uns 
gerne. Ein großes Bürgerfest mit mehreren hunderttausend Gästen und ein 
traditioneller Festakt sind jedoch leider nicht möglich. Deshalb hat die Lan-
desregierung ein zeitlich und räumlich flexibles Konzept entwickelt.“  
 
Vorgesehen ist, dass sich alle Bundesländer und die fünf Verfassungsorgane - Bun-
despräsident, Bundestag, Bundesrat, Bundesregierung und Bundesverfassungsge-
richt - sowie die Stadt Potsdam mit vielfältigen Installationen in der brandenbur-
gischen Landeshauptstadt über mehrere Tage präsentieren. Dadurch kann eine 
weiträumige Ausstellung in der Stadtkulisse entstehen.  
 
Mit der zeitlichen und räumlichen Entzerrung ohne Bühnen und Zelte wird es 
möglich, den Besucherstrom so zu steuern, dass Hygiene- und Abstandsregeln ein-
gehalten werden können. Auf ein großes Rahmenprogramm und zentrales Bürger-
fest muss verzichtet werden. Die Abstimmung mit allen Beteiligten in Bund und Län-
dern ist heute durch die Brandenburger Staatskanzlei eingeleitet worden.  
 
Woidke: „Der Zeitraum vom politischen Umbruch 1989 bis zur Deutschen Einheit 
gehört insbesondere für die Menschen im Osten mit allen Höhen und Tiefen zu den 
prägendsten Lebensmomenten. Wir sehen es als unsere Verpflichtung an, auch 
in diesem Jahr und trotz der Pandemie diesen großen Moment deutscher Ge-
schichte in Erinnerung zu rufen und würdig zu begehen. Not macht erfinderisch. 
Das wollen wir auch als Botschaft nutzen. Wir werden gemeinsam mit allen Betei-
ligten einen verantwortungsvollen Weg finden, in Potsdam 30 Jahre Einheit und 
30 Jahre neue Länder erlebbar zu machen. Ich freue mich darauf, dass sich ganz 
Deutschland in ungewöhnlicher und innovativer Form in Brandenburg präsentieren 
wird. Wir werden Bürgerdelegationen aus allen Ländern nach Potsdam einladen. 
Sicherlich wird es auch möglich sein, den traditionellen ökumenischen Gottesdienst 
zu feiern.“ 
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